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Liebe Sammlerinnen, liebe Sammler, 
 
am 19.06.2022 fand auf Einladung der Bielefelder Sammlerfreunde in der Bürgerwa-
che in Bielefeld ein Informationsaustausch der Briefmarkenvereine in OWL und Um-
gebung statt. Teilgenommen haben Vertreter der Vereine aus Bielefeld, Dissen - Bad 
Rothenfelde, Osnabrück, Halle/W., Lage, Bad Salzuflen und Löhne.  
 
In den Gesprächen zeigte sich, dass alle Vereine Probleme durch Mitglieder-
schwund, bei der Besetzung von Vorstandsposten und der Durchführung von Veran-
staltungen haben. Daher soll eine intensivere Zusammenarbeit und Informations-
austausch stattfinden. Bereits in dieser Ausgabe gibt es eine neue Rubrik mit den 
Terminen der Nachbarvereine. Wir würden uns freuen, wenn dadurch ein reger ge-
genseitiger Besuch der Tauschtage erfolgt. 

Wolfgang Blöbaum 
 

Redaktioneller Hinweis: In diesem und den folgenden Rundbriefen werden Gastbei-
träge teilweise im Original-Layout veröffentlicht.  
 

Herzlichen Dank an die Autoren für die tollen Beiträge! 
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Eilauftrag zur Prüfung einer Postanschrift 
von Joachim Geyh 

 

Ich möchte heute ein postalisches Formular vorstellen, welches bestimmt nicht sehr 
ōŜƪŀƴƴǘ ƛǎǘΣ ŘŜƴ α9ƛƭŀǳŦǘǊŀƎ ȊǳǊ tǊǸŦǳƴƎ ŜƛƴŜǊ tƻǎǘŀƴǎŎƘǊƛŦǘάΦ 9ƛƴ wŜŎƘǘǎŀƴǿŀƭǘ ŀǳs 
Löhne suchte durch die Post eine Anschrift. Dafür gab es bei der Post ein Formular. 
 

Postkarte am Ort: 
Portostufe vom 
1.9.1948 bis 
30.6.1954 ist 8 
Pfennige. Ge-
stempelt Zwei-
kreisstegstempel 
(21a) Löhne 
(Westf) 21.10.52-
17. Hier sind nur 
5 Pfennige aufge-
klebt und von der 
Post nicht be-
merkt worden. 
Zusätzlich kam 
auf jedes Post-

ǎǘǸŎƪ ƴƻŎƘ ŘƛŜ н tŦΦ ½ǿŀƴƎǎȊǳǎŎƘƭŀƎƳŀǊƪŜ αbƻǘƻǇŦŜǊ .ŜǊƭƛƴάΦ  
 
Rückseite nach 
der Bearbeitung 
durch die Post: 
Der Absender hat 
die zu prüfende 
Adresse im linken 
Feld, hier mit 
Schreibmaschine, 
eingetragen. Die 
Beantwortung 
durch die Dienst-
stelle erfolgte im 
rechten Karten-
feld, abgestem-
pelt mit Zwei-
kreisstegstempel  
Mennighüffen a über Löhne (Westf) BHF, 22.10.52-12.  
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Automation der Deutschen Post AG bei der  
Briefpostbearbeitung - Teil 1 die Punktcodierung 

von Wolf-Dieter Stephan 
 

Seitdem es die Post gibt werden immer wieder neue Wege beschritten, um den Ab-
lauf der Briefannahme und Zustellung zu beschleunigen. Es wurden Briefstempelma-
schinen eingeführt, Firmen wurde gestattet, ihre Post selbst zu Frankieren und es 
wurden weitere Versuche gestartet, um die Post zu beschleunigen. Es kamen Post-
leitzahlen hinzu und das führte zu einer besseren und schnelleren Bearbeitung. Es 
wurden Versuche angestellt, um die Briefe innerhalb des Postamtes automatisch 
durch Briefsortier- und Verteilanlagen bearbeiten zu können. Es ging um Schnellig-
keit der Bearbeitung der Briefpost und darum, das Personal zu entlasten. Maschinen 
wurden eingesetzt und die Postbearbeitung in größere Bezirke aufgeteilt. Auch wur-
den mehrere Postämter zu Briefzentren (BZ) zusammengefasst. Es waren 83 BZ, die 
in Betrieb genommen wurden. Nach der Wiedervereinigung kamen neue Postleit-
zahlen (PLZ) hinzu, jetzt fünfstellige statt vierstellige PLZ. Die Post ging mit neuen 
Maschinen in ihren Briefzentren zu einer vollautomatischen Briefpostbearbeitung 
über. Im Jahr 1956 hatte der Bundespostminister wegen des vermehrten Postauf-
kommens das Posttechnische Zentralamt (PTZ) in Darmstadt beauftragt, Vorschläge 
für die Mechanisierung und Automatisierung der Briefbearbeitung zu entwickeln 
und zu erproben. 
 

Mein Exponat soll einen Abschnitt in dieser Automation zeigen, wie das PTZ diese 
Aufgabe zu lösen versuchte und welche maschinelle Hilfe sie in Anspruch nahm. 

 

Moderner Arbeitsplatz in einer Briefzentrumhalle 
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Kuriose Briefmarken ς betreffend Form, Material und Fertigung 
von Carlo Lonien 
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±ǀƎŜƭ ƳǸǎǎŜƴ ǎƛŎƘ ǘŀǊƴŜƴΣ Χ 
von Manfred Heiland 
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